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Amtliche Nachrichten. Trieft, 2. Septbr. Der gloyd⸗Dampfer „Apollo, iſt heue Einheit entwickelt hat, weſentlich Culturſtaat. — Die 
I Hr Ey Sie MMergmäbigft gerußt: Dem Kreis, | mit ber file Heberland Port aus Wlrandrien hier einge | Bedürfniſſe, die Pflege der Wiſſenſchaft und Kunft, die niedere 
gerichtsrath turen! zu 5 egan und dem Bürgermeifter Keil troffen. und bie höhere Schule haben mit der Nützlichkeit als ſolcher 
N Me ar a N. dn 25 — * 8 49, a 7760 15 en « 51 Manie ene erſter Reihe nichts zu thun, ſie ſind Aufgaben des Cultur⸗ 

„M. den K. Kronenorden 3. Kl., dem „00, Credit⸗ Mee 50, Amerikaner 833. ; £ 0 
pen. 1 Bere Ulrich zu Marburg den K. Kronen« amburg, 2. Sept. In der heute ftattgehabten Prämien- Ile. Jane, Re Dora En. in S0 die in ihrer Natur 
ei eine € fo wie dem Wegewärter Weyrich zu Weinsheim dad | Hung der 1846er Anleihe wurden folgende Gewinne gezogen: No. li 8 W if 1 5 olltommenheit des menſch⸗ 
dete in denen den Präsidenten des Bundes] 43,970 mit 105,000; Ke. 63,659 mit 10,000; So. 87,818 mit ichen Weſens iſt, unermeßliche Forderungen, in der Peri⸗ 
5 8 Delbrück zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem | 8000; No, 42368 und No. 15,063 mit je 3000 und No. 61,325 pherie, wie im Centrum, an den Staat ſtellen. Dieſe For⸗ 
1 cat „Excellenz“, fo wie den feitherigen Garnifonprebiger in | mit 2000 Mark Banko. derungen finden ihre Schranke an den Wünſchen und Bedürf⸗ 
ainz, Schott, zum Conſiſtorialraſ, und Mitglied des Gonfifto- Wien, 2. Sept. In der heute ſtattgehabten Ziehung ber niſſen des Bolt und an der finanziellen Leiſtungsfähigkeit 
riums der Provinz Sachſen, ferner den Pfarrer Scheringer in 1864er Looſe fiel der . auf No. 73 der Serte 2167, ein des Staatshaushalts für dieſe Zwecke. Der volkswirth⸗ 
a um Superintendenten der Diögefe Nauen, und den pastor | Gewinn von 50,000 e auf No. 48 der Serie 784, ein Gewinn ſchaftliche Staat und der Culturſtaat find, wie das Blut⸗ 
prim. Heunſck in Sagan zum Superintendenten der Diözeſe Sagan] von 15,000 2 auf No. 31 der Serie 1936, ein Gewinn von gefäßſyſtem und das Nervenſyſtem im menſchlichen Orga⸗ 
anf No. 71 der Serie 1272. Außerdem wur den die nismus; ſie haben ihre eigenen Bahnen, ihre eigenen Centren; 


zu ernennen. 10,000 & 
Serien 8872, 804, 968, 8319, 1889 gezogen.“ und doch folgen fie einander ſtets auf dem Fuße und dienen 
(Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage. harmoniſch dem Geſammtorganismus des Staates, in dem 


h fie eingebettet find. Es iſt aber verwirrend für ben 

Sachfen-Altenburg. Wagner e Braun- klaren Begriff 1 Staats, ſeine nach deren innerer Natur 
ſchweig . Landſyndikut Oeſterreich, Oberlehrer 1 verſchiedenen Aufgaben durcheinander zu werfen. Denn fo ein⸗ 
nemann, Staatsanwalt Schnuſe: alle 3 Schie . fach und ſchematiſch laſſen ſich diefe Fragen nicht löſen. Wird 
Schaumburg Lippe. Weißig (nat lib). — chleswig.] man z. B. für das Heeresweſen gerne vie durchgeführte Cen⸗ 
Graf Baudiſſin (li). — Hadersieben: Kryger (Däne) troliſation gelten laſſen, fo wird ihre aus ſchließliche Durch⸗ 
— Lauenburg: v. Bülow (ons) — Naſſau: 1. Wahllr. führung für die Juſtiz von bedeutenden Staatsrechtslehrern 
Neubronner (lib.) — Aachen Deut (lib) — Crefeld: | mit guten Gründen für verwerflich in einem freien Staats⸗ 
Kannegießer (nat lib.). — Mayen: Feiſtel (nat.⸗lib.).] weſen erachtet. Mit Recht wird von Gneiſt auf das Frie⸗ 
Nordhanfen: v. Davier (conf.). Ä densrichteramt und andere communale, richterliche und poli⸗ 
Engere Wahlen werden ſtattfinden in Eſſen zwiſchen zeiliche Aemter hingewieſen, wie fie in England und in den 
Devens (conf.) und Haſenclever (Soc.-Dem.), ke Vereinigten Staaten von der Gemeinde ſelbſtſtändig ernannt 
Lennep zw. Camphanſen (conf.) und Dr. Reincke und controlirt und zum Theil unentgeltlich, als Ehrenämter, 
epd in Düſfelvorf zw. Heinrich Bürgers (F.) ] verwaltet werden, als auf die mächtigſten Grundlagen und 
eee 3 zw.] Stützen des Selfgovernments. So kommen jetzt aus Eider⸗ 
Se weit bis ſedt die Wahlreſalkate bekannt geworben, ſtädt in Schleswig berechtigte Klagen, daß man bie freie Com⸗- 


find 70 Liberale, 20 Conſervative, 2 Altliberale, 1 Pole, munalverfaſſung dieſer Diſtriete unter die Unifermität der 


preuß. Staatscontrole bringt und das 60 Jahre lang wohl⸗ 
1 75 1 Potticlarif gewählt: und 5 e Wahlen in bewährte ſelbſtſtändige Snftitut der communalen Deichbeamten 


der Gewalt des Deichinſpecters überantwortet hat. Nicht 
blos in volkswirthſchaftlichen Fragen, wie in Steuerfragen 
haben wir die freieſte Selbſtverwaltung der Gemeinde, die mit 
der Staatseinheit nur vereinbar iſt, zu fordern; wir haben 
ſie auch in der Juſtiz und in anderen Branchen der Verwal⸗ 
tung anzuſtreben. Dieſer berechtigten decentraliſirenden Ten⸗ 
denz gegenüber müſſen wir aber für den Culturſtaat die Cen⸗ 
traliſation von Wiſſenſchaft und Kunſt, die Centraliſation der 
Schule fo gut fordern, wie die des Heerweſens und der Juſtiz. 
Von der Kirche dagegen ſollte ſich der Staat gänzlich befreien 
und dies gauze Gebiet der privaten innern Ueberzeugung den 
rivaten, ihren Mitteln und ihrer Sorge überlaſſen. 

Berlin, 2. Sept. Das Reſultat der vor; 5 
gehabten Wahlen liegt fo weit vor, baz es Anhalt dere 73 
intereſſanten ſtatiſtiſchen Vergleichen mit dem Ergebniß der 
Abſtimmung am 12. Februar d. J. Am 12. Februar wur⸗ 
den nahezu 68,000 Stimmen in den 6 Berliner Wahlkreiſen 
abgegeben, von welchen die Candidaten der Liberalen reichlich 
48,000, die der Couſervativen reichlich 19,000 erhielten. Der 
geiſtliche Rath Müller erhielt ſchon damals 247 Stimmen. 
Das Verhältniß der liberalen zu den conſervativen Stimmen 
ſtellte ſich mithin am 12. Febr. ziemlich genau wie 5 : 2, 
Bedeutend ungünſtiger hinſichtlich der Geſammtbetheiligung, 
günſtiger dagegen für die liberale Partei iſt das Ergebniß 
— ᷣ '.. ˙ EEE TEE 
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(Abend- Ausgabe..) 1867. 


Bail (nat.-lib.) — Glauchau: Bebel (joc.» dem.) — 
dent Simſon (wahrſcheinlich.) — Beuthen: räſi. 
Graf Henckel v. Donnersmark D ee 
(Südkreis.) Grundmann (lib.) — Bernburg: Bol ee 
— Bunzlau: Graf Dohna ⸗Kotzenan (nat. - 16.) = 
Erfurt: zweifelhaft. 


De re — TTP... TEL ET EEE NEE 
W. TB. Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i Dingen, 3 Cat, Die 1 eh 120 

; . N un dere . 
. erg SORT es habe Fürft Hobenlohe 
einen nicht ohne Beeinfluſſung Seitens des Ae 


„Wien, 2. Sept. Her franzöſiſche Staats miniſter 
Neuber it heute aus Karlsbad Hier eingetroffen. — Die 


der 155 die Reſte des Herzogs von Reichſtadt an Staat und Gemeinde. 
i 


bei ſeiner Hinrichtung getragen hat. — Der öſterreichiſche 
Geſandte in Liſſabon Baron v. Lebzeltern iſt geſtorben. 
Wien, 1. Sept. (9. = In einem neuen Rund» 
ſchreiben erklärt die Pforte, die vollſtändige Niederwerfung 
des cretiſchen Tufflandes geftatte wie ſofertige Realiſtrung 
5 ormen und die U ei er Gnade. 
rieſt, 2. Sept. Laut Nachrichten der Ueberle of ä 
aus Kalkutta vom 2. Auguſt hat ber men en 
Widerſpruch gegen die Abſendung einer Birmanen⸗Miſſien 
nach Paris aufgegeben. erüchtweiſe verlautet, daß 5000 
Perſer gezen Herat marſchiren. 
London, 2. Sept. Der heutige „Globe“ erklärt an⸗ 
ſcheinend officiös das von von mehreren Zeitungen gemelvete 
Gerücht, daß Egypten zu der abyſſiniſchen Expedition die 
Geſtellung von 5000 Kameelen übernommen habe, für un⸗ 
begründet. 
Frankfurt a. M., 2. Sept., Nachm. Sehr lebhaft. Ame ⸗ 
rikaner 773 pr. compt. 77} pr. med. Credit - Actien 175 a 1743, 
Gteuerfreie Anleihe 475, 1860er Looſe 683, National-Anteihe 523, 
Staatsbahn 228 à 2273. f 


ſchaftliche Anſchauung die erſchöpfende, die einzig berechtigte 
ſei, daß die Aufgaben des Staates auf den Kreis der gemei⸗ 


das Bedürfniß höherer Cultur an die Thüre, und 
werden Anſtrengungen gemacht, durch Gründung einer 
Uniserfttät in Waſbington die. Wiſſenſchaft zu cen⸗ 
traliſtren. Der civiliſirte europäiſche Staat iſt aber überall, 
wo er ſich aus den alten feudalen Formen mit ſtaatlicher 


prozeß begriffene Stadt; das jugendkräftige Deutſchthum drängt 
das 1 polniſche Element mehr und mehr zurück, und 
indem es feſten Fuß faßt, entwickelt es ſich immer blühender 
in Handel, Gewerbe, Ackerbau, in Künſten und el 
ten. Wie dieſe ganze im deutſchen Culturkampfe befindliche 
Gegend, ſo iſt beſonders Bromberg als ein wahres Califor⸗ 
nien deutſcher Induſtrie und deutſchen Fleißes anzuſehen. Ein 
intelligenter Kopf, ausdauernde Arbeitskraft und Capital in 
betriebſamen Händen können hier ſchneller und ſicherer als ſon 
irgendwo ſich hoch emporſchwingen. Dies zeigen uns zahl⸗ 
reiche Beispiele der wohlhabendſten Bewohner der Stadt, 
welche einſt an nichts Anderem, als an Muth und Hoffnun⸗ 
gen reich hingekommen ſind und dieſe Schätze dort ſehr bald 
in klingendes Gold verwandelt haben. 

Dennoch konnte Berger, der ſtrebſamſte Kopf und der 

unermüdlichſte Geſchäftsmann Brombergs, kein materielles 
Glück erlangen, weil ihm einige dazu wichtige Eigenſchaften 
fehlten, namentlich Ruhe und Beſtändigkeit des Charakters. 
Er hatte die Kaufmannſchaft erlernt, war lange Zeit Reiſen⸗ 
der für bedeutende Handlungshäuſer, gründete dann in Brom⸗ 
berg ein Weißwaarengeſchäft, mit dem er, hauptſächlich durch 
die Kriſis des Jahres 1857, in Concurs gerieth. Nach faſt 
zahlloſen anderen Verſuchen und geſcheiterten Unternehmungen 
rief er ſodann im Jahre 1858 das erſte Dienftmanns- Inftitut 
ins Leben. 
Wenn wir erwägen, daß dieſe zweckmäßige, für das Pu⸗ 
blikum erwünſchte, für den Unternehmer vortheilhafte und für 
den Arbeiter unendlich wohlthätige Einrichtung fo reißend 
ſchnell von Stadt zu Stadt ſich verbreitete, durch ganz Deutſch⸗ 
land, ja in der ganzen civiliſirten Menſchheit Nachahmung 
fand, ſo dürfen wir wohl unwillkürlich fragen: wie kam denn 
dieſer Mann eigentlich auf eine ſolche Idee? 

Berger war ein edler Volks und Menſchenfreund. Er 
hatte in feinem bewegten Leben ſeinen klaren Blick dem Leid 
und Weh anderer Menſchen nimmer verſchloſſen und jetzt lernte 
er ja das Unglück in feinem eigenen Schickſal kennen. Hatte 
er in der Jugend für das Wohl der Menſchheit geſchwärmt 
und auch durch die That redlich das Seinige zur Abhilfe 


e ——I— 
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gung ihrer geringen Mittel den Capitaliſten (Jnhaber) zu er» 
ſetzen und deſſen Vorwegnahme eines immerhin nicht unbe⸗ 
deutenden Theils ihres Erwerbes dadurch für ſich zu gewin⸗ 
nen, leider in keinem Falle lebensfähig gezeigt. Sei es, daß 
dieſe armen, ungebildeten Menſchen doch nicht Einſicht für 
ihr Wohl, Einigteit und Zuſammenhalt, Intelligenz und 
Selbſtſtändigkeit genutz beſeſſen, ſei es, daß Intriguen Ande 
rer ober Zufälligkeiten und ungüaſtige Berhältniſſe fie ruinir⸗ 
ten, genug, von mehreren im Laufe der Zeit verſuchten Unter⸗ 
nehmungen dieſer Art hat ſich, unſeres Wiſſens, auch nicht 
eine einzige behauptet, und ſelbſt auch zahlreiche andere, in 
denen die Arbeiter wenigſtens auf einen mit der Einnahme 
ſteigenden oder ſinkenden Antheil geſtellt waren, ſind zu 


Grunde gegangen. CR 
f ae Mn zablloſen Dienſtmannsinſtituten Deutſchlands, 


— . — 
Die Dienſtmanns⸗Inſtitute nud ihre Entftebung. 
Ban den vnd belfgenges enen 
Während früher in allen großen und volkreichen © e 
e e Eckenſteher und dergl. dem Bedürfniſſe der 
Bevölkerung und des Fremdenverkehrs, für die Dienftleiftun 
en verſchiedener Art, namentlich für das Gepäcktragen, 7 
ebote ftanden, aber weder in Betreff der Anzahl und Rt 
elmäßigteit, noch der Billigkeit und Sicherheit Genüge lei 
en lennten, fo hat ſich jest durch vie nützliche Einrichtung 
” ee dies Alles in durchaus befriedigen» 
er Weiſe geregelt. 3 
„Die Organiſatlon derſelben beſteht, nach allgemeinen Um 
riſſen, in Folgendem: Der Inhaber des Inſtituts, ein Capi⸗ 
taliſt, wirbt eine beſtimmte Anzahl von Arbeitern an, ſtattet 
dieſelben mit ganz gleichmäßiger und in die Augen fallender 
Bekleidung aus, verſieht jeden einzelnen mit einer Nummer, 
welche wiederum auf den gedruckten Marken ſich befindet, bie 
jeder Dienſtmann bei ſich trägt, um ſie als Quittung für das 
erhaltene Lohn und zugleich als Garantieſchein für den Er. 
fat etwa verloren gehenden. Gutes dem dienftgebenden Publi⸗ 
kum einzuhändigen. Der Dienſtmanns-Inſtituts⸗Inhaber er⸗ 
hält von der Ortsbehörde eine Conceſſion, muß aber die Ge⸗ 
bührentaxe nebſt den Normen zur Genehmigung vorlegen; zu⸗ 
gleich an die Polizei eine ſtrenge Controle über das Juſti · 
tut und ſchließt alle unzuverläſſigen Perſonen von der Ein⸗ 
ſtellung von vornherein aus. Das Verhältniß des Inhabers 
zu den Dienſtmännern geſtaltet ſich verſchiedenartiß; einmal 
direct als Arbeitgeber und ⸗Nehmer, wobei die Dienſtmänner 
einen beſtimmten täglichen Lohn erhalten, und den geſammten 
Verdienſt jedes Tages Abends abliefern müſſen; zweitens ber 
reits felbfiflänbiger für den Arbeiter, indem ein leder nur 
täglich eine beſtimmte Summe an den Inhaber zu entrichten 
bot und das Uebrige des Erwerbs, gleichviel ob hoch oder 
iR für ſich behalten darf; drittens beruht das ganze Ber 
ältniß nach dem Prinzipe der Seinyilf auf Gegenſeitigkeit. 
Im erſtern Falle ift die Controle des täglichen Erwerbs 
eines jeden einzelnen fehr ſchwierig, und wenn der Unterneh⸗ 


die ſich bekanntlich aus noch gar nicht ferner Zeit her datirt, 

lgen. J 0 
hatte 11 reits im Jahre 1862 einen kurzen Lebensabriß des 
Begründers des erſten und damit aller Dienſtmannsinſtitute 


veröffentlicht, ri 


862 ſtarb in Bromberg Eduard Berger der Ber 
Fader er inanneinftitute, ein Mann, welcher einen 
großen Teil feines Lebens damit zugebracht hatte, ſolche Co» 
kumbuseier auf die Spitze zu ſtellen, während er niemals da⸗ 
hin gelangte, ſich ſe 


rfrenen. 
rn Pflanze und Thier in ihrem Wachsthum vom Licht 


nd der ſie umgebenden Luft abhängen und nur dann ſtark 


mer nicht lanter durchaus zuverläfſige Arbeiter hat, ift er, und lebenskräftig ſich entwickeln können, wenn fie frei und um fremder Noth beigetragen, ſo machte er jetzt das Loos ſeiner 
a ER Al vn, ee hindert dieſe ihre wichtigften Lebensbevürfniſſe zu befriedi. ärmſten 4 der Arbeiter, zum Gegenſtande feines 
Glechter En 10 i 1 E. 0 5 ansgeſetzt. Im zweiten | gen vermögen, ſo hängt ia auch der Menſch immer mehr aus? ernſteſten Studiums. Nach dem Vorbilde von Schulze ⸗De⸗ 

Extrage ſeines Capitals ausge bt. Im 3 weniger von feiner Umgebung ab, ift ein Kind der Verhält- litzſch, der damals feine Thätigkeit doch zunächſt auf die Lage 


der Handwerker gerichtet hatte, wollte er ein Freund und 
Wohlthäter der Arbeiter werden — und er wurde es wirklich. 
Ihm kam der Gedanke, ganz in derſelben Weiſe und nach 


d leine Unterſchlagungen möglich; er erſcheiut als die 
abe Ahigfte tiefer Einrichtungen. Wee le 
von Ale die Dienſttauns⸗Jnſtiture, in we chen eine Anza 


kern ſich zuſammenget jan hatte, um durch Vereini⸗ 


niffe. Hiernach aber bätte es Berger zu etwas ganz Außer- 


tlichem bringen müſſen. ; 
berg iſt eine noch immer im rechten Entwickelung. 


\ 


der vorgeſtrigen Watzl. Nur eiwa 45,000 Stimmen find im 
Ganzen abgegeben, und zwar ca. 34,000 für die Candidaten 
der Fortſchrittsportei, ca. 3500 für die Altliberalen und ca. 

für die Conſervativen. Während alſo die Fert⸗ 
ſchrittspartei eiwa 30 der bei voriger Wahl für fie 
abgegebenen Stimmen verlor, alſo eine poſitive Einbuße 
erlitt, gewannen fie relativ, weil die Gegenpartei poſitiv und 
relativ ungünſtigere Reſultate erzielte. Nur etwa 0% der 
Stimmenzahl fiel diesmal auf die Nominirten der Conſerva⸗ 
tiven, welche das Ticket der 6 Dotirten bei der Wahl am 12. 
Februar erhielt. Das Verhältniß beider Parteien ſtellt ſich 
demnach diesmal wie 4: ie Agitation für den geiſt⸗ 
lichen Rath Müller hat demſelben etwa 450 Stimmen ge⸗ 
bracht. — Der Umſtand, daß Löwe auch in Bochum gewählt 
iſt und angenommen hat, macht für den erſten Wahlkreis eine 
Nackwahl nöthig. Die Forlſchrittspartei will, wie ich höre, 
den in Königsberg unterlegenen Hrn. v. Hoverbeck aufſtel⸗ 
len; doch wird diesmal die nationale Partei einen der Ihri⸗ 
gen als Gegner nominiren und dürfte dieſer Wahlkampf ein 
beſonders intereſſanter werden, wenn die Nationalen, wie von 
mehreren Seiten vorgeſchlagen wird, den als Volksredner ſehr 
gewandten Lasker nominiren. 

Berlin, 2. Sept. [Der König! wird, der „Kreuzztg.“ 
zufolge, nicht zum Dombaufeſte nach Köln reiſen, ſondern 
ſich nach der Eröffnung des Reichstages nach Hohenzollern 
und Baden⸗Baden begeben. 

— 31. Auguſt. [Das Bundes ⸗Militärgeſetz! 
liegt dem Könige zur Genehmigung vor und dürfte in der 
nächſten Sitzung des Bundes rathes zur Vorlage an denſelben 
gelangen. Bekanntlich ſind die wichtigſten Grundlagen für 
das Bundes⸗Militärweſen ſchon in der Bundes⸗Verfaſſung 
feſtgeſtellt, namentlich durch die Beſtimmungen über die 
Dienſtpflicht (7 Jahre im ſtehenden Heere, und zwar 8 Jahre 
bei den Fahnen und 4 Jahre in der Reſerve, und 5 Jahre 
in der Landwehr), über die Präſenzſtärke des Bundeshteres, 
über die Beiträge zur Beſtreitung des Militär⸗Aufwandes 
und über die Befugniſſe des Bundes⸗Feldherrn. Dem Ver⸗ 
nehmen nach — ſchreibt man der „K. Z.“ — liegt es in der 
Abſicht, durch das e das 20. Lebenslahr 
als Beginn der Dienſtpflicht für alle Wehrfähige des Nord⸗ 
deutſchen Bundes feſtzuſtellen und ſomit die noch bisher be⸗ 
ſtehenden Ungleichheiten in Wegfall zu bringen. — Ueber die 
Borlegung des Geſetzes an den nächſten Reichstag — ſagt 
ein andrer Correſpondent desſelben Blattes — find enbgiltige 
Beſtimmungen noch keineswegs getroffen, da zur Zeit gewich⸗ 
tige Anſichten in den Be oer Kreiſen die Einbringung 
für inopportun halten. öglicher Weiſe will man auch erſt 
ein feſtes Urtheil über die Phyſtognomie des Reichstages ge⸗ 
winnen, bevor man das Geſetz einbringt, da man ein ſolches 
Vorgehen nicht ohne beſtimmte Ausſicht auf Erfolg unter⸗ 
nehmen möchte. 

— [In der Marine] erwartet man in nächſter Zeit 
umfangreiche Ernennungen und Beförderungen; u. A. wird 
der Commandant der „Vineta“, Capt. zur See Kuhn, als 
zum Contre⸗Admiral deſignirt bezeichnet. (Publ.) 


— [Die Corvette „Auguſta“] begiebt ſich zum 
Schutze der Intereſſen aller Angehörigen des Norddeutſchen 
Bundes an die Oftküſte von Mexico; es iſt bereits gemeldet, 
daß ſich die „Hertha“ und „Meduſa“ mit gleichem Auftrage 
in das Mittelmeer begeben. 

—lInterpellatton für ven Reichstag.] Man foßt 
ſchon jetzt die baldige Einbringung einer Interpellation an den 
Bundeskanzler in Ausſicht, durch welche das Parlament er⸗ 
fahren will, wie die preußiſche Regierung zu der Frage wegen 
des Auſchluſſes Süddeutſchlands an den Norden ſich ſtellt. 
Die Interpellation ſteht, wie leicht erſichtlich, im engſten Zo⸗ 
ſammenhang mit der von Oeſterreich und Frankreich erſtreb⸗ 
ten Verſtändigung, welche bezweckt, Preußen nicht über den 
Main hinüberlaſſen zu wollen, während Regierung und 
Reichstag in Uebereinſtimmung mit dem deutſchen Lande der 
Anſicht find, der Main ſei nichts als eine Station, „um 
Waſſer und Kohlen einzunehmen.“ (K. H. Z. 

— [Der Kriegs hafen bei Ellerbed.] Mit der An- 
legung des bereits angeordneten Kriegs hafens bei Ellerbeck in 
der Bucht von Kiel wird demnächſt kräftig vorgegangen wer⸗ 
den. Von der Laupſeite wird der Kieler Hafen nicht befeſtigt, 
wogegen es nach der Seeſeite an Befeſtigungen verſchedener 
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denfelben Principien, wie Schulze⸗Delitzſch für die Handwer⸗ 
ker begonnen hatte, für die Arbeiter zu wirken. Freie Aſſo⸗ 
ciationen! Das war ja damals das Loſungswort, welches 
die Handwerker gleich dem Phönix aus der Aſche des alten 
Innungszopfthums erſtehen ließ und fie zu neuem Leben kräf⸗ 
tigte. Wie ſollte Berger denn nun aber dieſe freie, gemein⸗ 
ſame und dann unüberwindliche Kraft bei feinen armen, halt ; 
und kraftloſen Proletariern hervorrufen können? Dies er⸗ 
chien ja faſt unmöglich. Und doch war es ausführbar. 

ergers elaſtiſcher Geiſt 858 einen Ausweg, ein einfaches 
Mittel, um ſicher zum Ziele zu gelangen, zur Hebung und 
zum kräftigen Schutze der allerunkerſten Arbeiterklaffe. 

Die arme, that⸗ und rathloſe, durchaus zuſammenhange⸗ 
loſe Maſſe mußte einen Führer haben, welcher ſie unter ſeiner 
kräftigen Leitung vereinigte, umſichtig für alle ihre Bedürf⸗ 
niſſe ſorgte und ihre Leiſtungen aufs vortheilhafteſte zu ver⸗ 
werthen ſuchte. Berger war um ſo mehr beglückt durch dieſe 
Idee, da fie, ganz unerwartet, zugleich ihm ſelbſt einen Halt 
für ſeine eigene Exiſtenz zu bieten verſprach. So richtete er 
das erſte Dienſtmanns⸗Inſtitut ein, indem er dem Magiſtrat 
von Bromberg einen bis ins Speciellſte ausgearbeiteten Plan 
vorlegte, und ſich zugleich einen Tarif für die Leiſtungen ſei⸗ 
ner Leute feſtſtellen ließ, in welchem bereits mit ſonderbarer 
Genauigkeit alle möglichen Verrichtungen (3. B. Aus rufen bei 
Auctionen, Begleiten mit Regenſchirm und Laternen, Kohl⸗ 
hobeln) aufgeführt waren. 

Dies Institut bot nun ſowohl den Arbeitern als auch 
ihm, dem Unternehmer, eine faſt glänzende Einnahme, ſo daß 
Berger nach einigen Jahren gewiß als wohlhabender Mann 
bätte daſtehen und nach und nach immer mehr Arbeiter be⸗ 
chäftigen können. Allein theils der Andrang der zahlloſen 

rbeitſuchenden, viel mehr noch aber ſein ruheloſer Geiſt trieb 
ihn dazu, fein Inſtitut mit wahrhaft zahlloſen andern Unter, 
nehmusgen zu verbinden, wodurch er ſeine Thätigkeit ſo zer⸗ 
fplittexte, daß er rettungslos zu Grunde ging. 3 

Es würde eine unnütze Abſchweifung fein, wollten wir 
alle die Projecte und Plane auch nur namhaft machen, die 
Berger bereits ins Leben gerufen, zu denen ſämmtlich er min 
deſtens ſchon die Conceſſionen erlangt hatte. Nur einige 
wollen wir anführen, um den Leſern einen Begriff davon zu 
geben: Bedienung der öffentlichen Laternen, Anlegung von 
Hemmſczuhen an Wagen in abſchüſſigen Straßen, Mineral 
trinkwaſſerballen, Wohnungsvermiethungen, öffentliche Waſch⸗ 
anſtalten, Vertretung der Bürger beim Feuerlöſchen, Enga⸗ 


Art nicht fehlt. Das Fort auf dem Braunen Berg wird mit 
zwölf gezogenen 72⸗Pfündern von Gußſtahl und der bekann⸗ 
ten Rieſenkanone, dem Geſchenke des Geh. Comm.⸗R. Krupp, 
armirt werden. 

— [Lotterie.] Die Ziehung der 3. Klaffe 136. K. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 10. September d. J. ihren Anfang nehmen. Die 
Erneuerungslooſe, ſowie die Freiloofe zu dieſer Klaſſe find bis zum 
6. d. M., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

Düſſeldorf, 31. Aug. 1 Heute 
Morgen wurde in dem Bureau des General- Bevollmächtigten 
des Berliner Wahl⸗Vereins, Hrn. Eugen Richter, von dem 
Inſtruetionsrichter Hausſuchung gehalten, bei welcher es ſich, 
wie wir hören, um Beweiſe für eine lithographirte Correſpon⸗ 
denz handelte, die Hr. Richter verſandt haben fol. (Rh. Z.) 

England. [Die abyſſiniſche Expedition.] Daß 
alle Vorbereitungen zu der adyſſiuiſchen Expedition der Lei⸗ 
tung der indiſchen Behörden anvertraut worden ſind, findet 
allſeitige Billigung. Es wird dadurch die Einheit der 
Handlung, ohne welche das Unternehmen jedenfalls fehl⸗ 
ſchlagen würde, ſicher geſtellt, und da in Indien die haupt ⸗ 
ſächlichen Vorarbeiten geſchehen müſſen, ſo wird die indiſche 
Regierung am füglichſten die Oberauſſicht führen. „Indien 
— fagt die „Times“ — kann Truppen und Offiziere zur 
Genüge ſtellen, aber England muß Schiffe, Kohlen und Geld 
beſchaffen. Unſer indiſches Amt wird daher in Verbindung 
mit der indiſchen Regierung die eigentliche Thätigkeit zu ent⸗ 
falten haben, während die engliſche Regierung die Rechnungen 
zu zahlen hat. Es wird vielleicht intereſſant, wenn auch nicht 
angenehm ſein, die Koſten eines abyſſiniſchen Krieges mit 
ähnlichen Operationen in Neuſeeland, Kaffrarien, China oder 
Jopan zu vergleichen. Jedenfalls aber wird binnen zwölf 
Monaten Abylſinien kein unbekanntes Land mehr fein, und 
wenn wir uns durch die dort erworbenen Kenntniſſe in etwa 
für die Koſten des Unternehmens bezahlt machen können, ſo 
werden wir doch ein Heincs Credit gegen das leidige Debet 
einzuſchreiben haben.“ 

ankreich. Paris, 31. Aug. Der „Eourrier fran⸗ 
vais“ beſtätigt, unter Berufung auf den „Nouvelliſte de Ronen“, 
„daß auf der ganzen franzöſiſchen Oſtgrenze die Genieofficiere 
bedeutende Arbeiten ausführen laffen, nicht blos um die feſten 
Plätze ſtärker zur Vertheidigung zu machen, ſondern auch auf 
gewiſſen Punkten vortheilhafte militairiſche Poſitionen für 
Truppenbewegungen zu bezeichnen.“ — Der „Courrier fran⸗ 
vais will ferner wiſſen, daß Graf Bismarck ſich von der preu⸗ 
ßiſchen Geſandtſchaft in Parts einen eingehenden Bericht über 
den Stand der öffentlichen Meinung in Frankreich in Folge 
der Salzburger Zuſammenkunft erbeten habe. — Der Kaiſer 
präſidirte heute dem Miniſterrathe, zu welchem auch Monftier 
nach Paris gekommen war. Die „Patrie“ meldet, es ſei 
grundlos, daß das Berliner Cabinet bei dem Pariſer Erklä⸗ 
rungen über Salzburg verlangt habe. Dieſes Blatt meldet 
ferner, daß Mouſtier unterm 25. Aug. ein Rundſchreiben an 
die franzöſiſchen Agenten im Auslande gerichtet habe, worin 
die Salzburger Reife des Kalſers als „Schritt der Courtoiſte 
und Condolenz“ dargeſtellt und die Zuſammenkunft als neues 
Friedenspfand bezeichnet wird. 1 

— [Aus Spanien.] Die „Liberts“ will willen, daß 
in Madrid eine Miniſterveränderung bevorſtehe. Das gegen⸗ 
wärtige Cabinet würde in Maſſe zurücktreten und durch Es⸗ 
partero und die Progreſſiſten erſetzt werden. Die Königin⸗ 
Mutter Chriſtine, der es gelungen wäre, den General Prim 
zu gewinnen, hätte dieſe tiefeingreifende Veränderung bei ih» 
rer Tochter Iſabella durchzuſetzen gewußt. 

Italien. [ Die italieniſche Regierung häuft 
Truppen auf Truppen an der römiſchen Grenzel, 
wo ſie bereits über 30,000 Mann ſtehen = Auch find Eiſen⸗ 
bahnanordnungen getroffen, um im Nothfalle noch mehr Sol⸗ 
daten eilends nach dem Orte der Ereigniſſe zu werfen. Das 
Ganze bat, wie man fiebt, mehr den Charakter einer ſowohl 
auf Garibaldi, wie auf Pius IX. und Napoleon III. berech 
neten Demonſtration, daß das Florentiner Cabinet ſtreng dem 
Septembervertrage nachzukommen gedenke. Daß Garibaldi 
wenig Eile zeigt, ſich Rome zu bemächtigen, geſtehen ſelbſt 
ſeine mißtrauiſchſten Gegner ein. 

Spanien. [Der Aufſtand.] Wenn den officiellen 
Depeſchen aus Madrid auch wenig Glauben zu ſchenken iſt, 
fo ſcheint doch auch die Inſurrection bis jetzt keine großarti⸗ 
gen Fortſchritte gemacht zu haben oder im Beſitze von irgend 
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gements⸗, Auswanderungs⸗ u. ſ. w. Bermittelungen aller Art 
u. ſ. w., und das alles durch feine Dienſtmänner. 

Dieſe Vielſeitigleit ſtürzte Berger ins Verderben. Wäre 
er als ein ruhiger Philiſter oder ſchlauer 5 nur bei 
dem erſten Dienſtmannsinſtitute in ſeiner urſprünglichen 
Wirkſamkeit ſtehen geblieben, dann hätte er ſorglos und unge 
ſtört die Früchte feines Verdienſtes genießen können. Mit 
allen den andern Einrichtungen befhäftigt, vernachläſſigte er 
aber dies erſte Geſchäft an ſich vollſtändig. Die natürliche 
Folge davon wor, daß die ſtädtiſche Behörde ihn gegen die 
andrängende Concurrenz zweier andern Unternehmer nicht 
länger zu ſchützen vermochte. Berger fühlte ſich hierdurch 
bitter gekränkt, doch in feinen, immer neuen Planen fand er 
bald Vergeſſen und mindeſtens ſcheinbare Entſchädigung für 
den Verluſt. In dieſer Weiſe ging es nun immer weiter; 
ſobald er ewas Zweckmäßiges eingerichtet hatte unt deſſelben 
überdrüſſig zu werden begann, fanden ſich ſtets Andere, 
welche es beſſer auszubeuten verſtanden. Raſtlos arbeitete 
ſein Geiſt fort, immer neue Schöpfungen hervorrufend oder 
die vortheilhaften Einrichtungen anderer Städte für Brom- 
bergs allgemeines Beſte einführend: doch tiefer und tiefer 
ſank dabei ſein eigenes Wohl und immer zerrütteter wurden 
feine Verhältniſſe. Dazu verfolgten itn feine Gläubiger in 
der grauſamſten Weiſe. Unbarmherzig entriſſen fie ihn feiner 
Familie, Frau und zwei Kindern, und ließen ihn im Kerker 
für die Schulden büßen, welche zu tilgen ſein hartes Loos 
oder richtiger die Verhältniſſe ihm unmöglich machten. Als 
kräftiger Mann, im Alter von erſt 32 Jahren und ſcheinbar 
blühender Geſundheit, ſtarb er ganz plötzlich im Schuld⸗ 
gefängniſſe! ; . 5 

Jenen Lebensabriß Berger's hatten wir hauptſächlich 
nach ſeinen eigenen Aufzeichnungen mitgetheilt. Wir ſchloſſen 
daran eine warme Mohnung an alle Dienſtmanns⸗Inſtitute · 
Inhaber, alle Dienſtmänner und Arbeiter überhaupt, Samm⸗ 
lungen — und ſei es auch nur monatlich 1 Pf. von jedem 
Arbeiter — zu veranſtalten, da es doch die erſte Pflicht des 


Volkes ſei, daß es feine verſtorbenen Freunde in ihren Hin⸗ 


terbliebenen ehrt! Doch der Ruf des einzelnen verhallte un. 
gehört! es waren im Ganzen nur 5 K eingegangen. Die 
Wittwe Berger's führte indeſſen ihr Dienftmanns- Inftitut 
in Bromberg fort und wußte ſich und ihre Kinder tapfer 
durchzuſchlagen. 

Seitdem haben die Dienſtmanne⸗Inſtitute fi ſtrahlen⸗ 
förmig von Bromberg aus verbreitet; bald nach der Begrün⸗ 


einer bedeutenden Stadt zu ſein. 


Dieſes bedingt jedoch kel⸗ 
neswegs, daß der Aufſtand als niedergeworfen zu betrachten 
und daß Spanien der Narvaez'ſchen Ruhe und Ordnung wies 
der vollſtändig preisgegeben wäre Der Plan Prims und ſei⸗ 
ner Freunde, die fehr wohl wußten, daß fie in Folge der 
Maßregeln, welche Narvaez getroffen, nicht auf ein Ueber⸗ 
gehen der Armeecorps in Maſſe zählen konnten, beſteht nämlich 
darin, gegen die Regierung fo lange einen Gucrillaskrieg zu 
führen, bis fie ihre Streitkräfte fo weit verſtärkt und orga⸗ 
niſirt haben, daß ſie einen offenen Kampf aufnehmen können. 
Da die einzelnen Inſurgentenbanden nicht ſtark und beſonders 
nicht kriegsgeübt genug find, um den regelmäßigen Truppen 
mit Erfolg in einer Feldſchlacht die Spitze bieten zu lönnen, 
ſo beſchränken ſich dieſelben auf Ueberfälle, auf kleine Ge⸗ 
fechte, und verſchwinden, wenn der Feind in großer Anzahl 
heranrückt, gänzlich, um ſich ſpäter wieder zu verfemmeln. 
Daher kommt es auch, daß die Madrider Depeſchen fort⸗ 
während von der Vernichtung von Banden, und die übrigen 
Blätter von dem Entſtehen neuer Banden ſprechen. In 
ähnlicher Weiſe führten zuerſt die Carliſten gegen die Chri⸗ 
ſtinos Krieg; die erſteren gingen erſt nach längerer Zeit zum 
offenen Kampfe über, und wenn ſie auch zuletzt vernichtet 
wurden, fo ſetzten fie doch den Krieg, und dies ohne eigentlich 
populär zu ſein, Jahre lang fort. Dieſe Art der Kriegs⸗ 
führung der Inſurgenten erklart auch, weßbalb Prim ſich bis 
letzt noch nirgends gezeigt hat. Da es ihm unmöglich iſt, 
mit den ihm bis jetzt zur Verfügung ſtehenden Streitkräften 
eine Feldſchlacht anzunehmen, fo ane er ſich damit, die 
Bewegung zu leiten, ohne an dem Kampfe der Parteigänger 
Theil zu nehmen, wo er doch höchſtens nur einen einfachen 
Schützen abgeben könnte. In Nadrid ſelbſt kennt man den 
Plan Prims und iſt deshalb ſehr beunruhigt. Die Vorſichts⸗ 
maßregeln, welche man dort getroffen hat, find großartig. 
Alle nur irgend verfügbaren Truppen ſind in und um Madrid 
zuſammengezogen worden. Die Carliſten ſcheinen ſich jetzt 
übrigens ebenfalls an der Bewegung betheiligen zu wollen. 
Eine große Anzahl derſelben, welche Paris bewohnen, iſt nach 
Spanien abgegangen. (K. Z.) 
Amerika. New⸗York, 21. Aug. [Zur Recon⸗ 
ſtruetions-Politik.] Der Präſident hat feinen Entſchluß, 
den General Sheridan aus feinem jetzigen Wirkungskreiſe zu 
entfernen, in Ausführung gebracht, trotz des Widerſtandes, 
auf den er ſelbſt bei dem eben ins Kriegs- Ministerium bes 
rufenen General Grant ſtieß. Es wird als ein Compromiß 
anzuſehen ſein, daß er Sheridan zum Befehlshaber in dem 
Departement Miſſouri ernannte. Den fünften Militärdiſtrict 
im Süden ſoll nun General Thomas commandiren, und 
deſſen Stelle als Commandant des Departements Cumber⸗ 
land erhält General Hancock (Nach ſpäteren telegraphiſchen 
Berichten hat Hanced das Commando des fünften Diſtric⸗ 
tes erhalten, weil General Thomas krank war.) In 
feiner Oppoſition gegen Sheridau's Rückberufung ſtützte 
Grant ſich beſonders auf die Popularität des berühmten 
Reitergenerals und hob hervor, daß ein ſolcher Schritt 
gegen ihn weit verbreiteten Unwillen erregen würde. Der 
Präſident erklärte dagegen, er erkenne Sheridan's glän⸗ 
zende militäriſche Berbienfte gern an, ſpreche ihm aber 
das Urteil und die Mäßigung ab, die General Thomas ber 
be. Spätec nun ſollen ſich Grant und Johuſon geeinigt 
aben. In dem Ernennungedecrete, welches der inter 
Kriegsminiſter dem General Thomas zuſandte, befand e 
Weiſung alle gegenwärtig im fänften Diſtriete in Kraft ſte⸗ 
henden Berfüzingen auszuführen, es ſei denn, daß der Höchſi⸗ 
commandirende ihn zu deren Au mächtige, eneral 
Sickles, der ſih dem Befehle des Präſtdenten, nicht in die 
Wirkſamkeit der Bundes gerichtshöfe von Nordcarolina einzu⸗ 
greifen, widerſetzt, wird wahrſcheinlich Sheridan's Loos bald 
theilen. In Waſhington und Philadelphia haben Soldaten 
und Matroſen Berfammlungen abgehalten, auf denen Stan⸗ 
ton's Verhalten geprieſen und ſeine Amtsenthebung ſcharf ge⸗ 
tadelt wurde. — Der Capitain eines zwiſchen Charles ton und 
Beaufort fahrenden Dampfers iſt mit einer Geldſtrafe belegt 
worden, weil er einer Negerin den Zulaß zu der erſten Klaſſe 
der Paflagierjslond verweigerte. 


Danzig, den 3. September. 
2 ont Wie wir erfahren, follen künftighin bie 
neunzigpfündigen gezogenen Geſchütze in der K. preußiſchen 
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dung des erſten holte man ſich aus zahlreichen Städten 
Poſen, Gneſen, Frankfurt a. d. O., Landsberg a. d. W., 
Danzig, Graudenz, Stralſund, daun Berlin u. ſ. w. Rat 
bei Berger, und er hatte die Genugthuung, überall na 
ſeinen Principien dieſe Unternehmungen ins Leben treten zu 
ſehen. Dies und dann, daß die Dienſtmänner in Bromberg 
„Bergerleute“ genannt wurden, ſowie daß man ſeinen Namen 
damals vielfach in den Zeitungen erwähnte, das waren die, 
ſämmtlich freilich nur idealen, Belohnungen für fein Berdienſt. 
Wer denkt letzt noch wohl an Eduard Berger, den Bes 
gründer der Dienſtmanns ⸗Inſtitute? Kein Eonverfationse 
Lexicon nennt ſeinen Namen; ſelbſt in Bromberg heißen die 
Arbeiter des noch immer exiſtirenden und im tze ſeiner 
Frau befindlichen kleinen Inſtituts jetzt ſchon allgemein Ge⸗ 
päckträger“. So bald fällt ſelbſt ein wirklicher Berdienſt der 
Vergeſſenheit anheim, wenn es ſich nicht kräftig und keck ſelbſt 
zu behaupten weiß — eine gar traurige Wahrbeit für alle 
nach Rehm und „Unſterblichkeit“ trachtenden kleinen Geifler. 
Wohl mit Recht aber durften wir noch einmal an dieſen 
Mann erinnern, deſſen eine Culturthat doch lebensfähig und 
wohl dauernd für alle Zeiten ſich erwieſen 71 Zum Schluß 
ſei es uns vergönnt, auch noch auf eine wohl keineswegs all⸗ 
gemein bekannte, ſocial intereſſante, ja recht wichtige Seite der 
Dienſtmannsinſtitute hinzuweiſen. Ein ſcharf beobachtender 
Volksfreund wird bald die ſeltſame Entdeckung machen, daß 
in den gleichmäßig 5 Reihen der — 2 —.— 
keineswegs auch ganz gleichartige, blos den unteren Arbeiter⸗ 
ſchichten angezörende Perſonen ſtecken, ſondern daß dieſelben 
oft aus gebildeteren, verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen urſprüng⸗ 
lich angehörenden Individuen beſtehen. Es find „geſcheiterte 
Exiſtenzen“ aller Art, denen wir hier begegnen, namentlich 
viele ſtellenloſe Handlungsgehilfen, ſowie auch heruntergekom⸗ 
mene junge Lebemänner u. ſ. w.; keineswegs find es aber die 
ſchlechteſten Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft, denn ſie 
tar ja noch Hoffnung und moraliſche Kraft genung, um einers 
eits dem verzweifelten Selbſtmorde, andererſeits dem locken⸗ 
den Verbrechen zu widerſtehen, dagegen ſich 3 0 oder übel 
in ihre mißliche Lage zu fügen und hier in der ihnen vielleicht 
einzig und allein noch zugänglichen Arbeit mindeſtens einen 
augenblicklichen zeitweiligen Lebensunterhalt zu ſuchen. Und 
aus der dunkeln, abwartenden Verpuppung der Dienſtmanns⸗ 
jacke iſt dann auch wohl ganz gewiß in zahlreichen Fällen der 
junge, muthige Schickſalskämpfer wieder hervorgegangen zu 
einem beſſern Lebenslooſe. a 
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eſtellt bleiben, und dürfte es für alle die K. 
4 — ſein, dieſelbe in Augenſchein zu Kr Ra er 
ch 2 Scheibenblätter von Teakholz angefertigt 
welche auf eiſernen Geſtellen befeſtigt werden ſollen; ſie find 
aus 10° reſp. Hölligem Teatpetz gearbeitet, 18 reſp. 16 Fuß 
lang und erhalten 9 reſp. 10 Zoll ſtarke eiferne Platten. 


„ Die Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag ! 
Danziger Landkreiſe haben folgendes Keſaltat De 
r. Ober⸗Regierungsrath v. Auerswald erhielt 3827 St., 
r. v. Saucken⸗Tarputſchen 1317 St., Hr. Juſtizrath 
artens 109 St., 18 Stimmen zerfplitterten ſich. Die 
amtliche Verkündigung findet morgen Vormittag um 9 Uhr 


im Selonke'ſchen Lokale ſtalt. 

te Dura ein bedauerliches Verſehen des betr. Tele- 
grappiſten ift in der heute früh hier eingetroffenen telegra, 
bbiſchen Depeſche aus London ſtatt „Mehl“ „mehr 
geſchrieben worden, wodurch der Wortlaut del hier angeloms 
menen Original⸗Telegrammes, das durch die Exvedition 
dieſer Zeitung in üblicher Weiſe an die betr. Abonnenten 
geſchick wurde, weſentlich entftellt war. Der Paſſus muß heißen: 
2 1 Weizen 28, Futtergerſte Is, Mehl und Hafer 

geringer.“ 

[Ein Falſchmünzer!], der mit der Fabrikation von 
e ee en nien ee beſchäftigt hat 
* Folge deſſen ſteckbrieflich verfolgt worden war, befindet ſich, 

Putzig verhaftet, zur Zett auf dem Transport nach Darkehmen. 

Jerez Diebe] Im Kaufmann Lotzin'ſchen Ver⸗ 
e fanden 1 Rise Nachmittag gegen 5 Uhr ein Mann 

n 1 eg engl e e eln. Wbrend das Frauenzimmer 
ſich e, ließ der Mann ſich diverſe Sorten Taſchentücher 
3 vorlegen, und während — mit dem bedienenden 
7 re aa e, gg Ser der Man u der ihm vorgelegten 
fer war de feet e net ee een 
ein Frauenzimmer aus Elbing verhaftet, Die bei einem Taſchendieb⸗ 


ſtahl ertappt worden war. 


Wahlnachrichten aus der Provinz. 

Wahlkreis Neuſtadt⸗Carthaus: 26) Amalienfelde: 
Baron v. Raesfeldt Lewinno 3, v. Czarlinski⸗Bruchowno 44 
Stimmen. — 27) Gdyngen: v. N. 22, v. Cz. 68. — 28) Ko⸗ 
pakau: v. R. 4, v. Cz. 98. — 29) Brus k: v. R. 22, v. Cz. 68. 
— Strzebielino: v. R. 1, v. Cz. 92. — 30) Dembogorz: 
v. R. 8, v. Cz. 56. — 81) Emden bruch: v. R. 12, v. Cz. 78. 
— 82) Polchau: v. Cz. 59. — 33) Oblusz: v. R. 21, v. Cz. 
53. — 34) Schönwalde: v. R. 2, v. Cz. 123. — 35) Gr. 
8 v. N. 8, v. Cz. 71. — 36) Schwarzau: v. R. 3, 
v. Cz. 85. — 37) Karwenbruch: v. NR. 141. — 38) Oxhöft: 
v. K. 2, v. Cz. 75. — 39) Oſtrau: v. Cz. 34. — 40) Tupadel: 
v. Ci. 48. — 41) Czechsczyn: v. R. 24, v. Cz. 50. — 42) Flu⸗ 
E v. R. 14, v. Cz. 113. — 43) Strzellin: v. R. 13, v. 
— 52. — 44 Mireſchin; v. R. 19, v. Cz. 31. — Nach den 

on allen Seiten des Kreiſes eingegangenen Nachrichten hat Hr. v. 
zarlinski die Mehrzahl der Stinm'n im hieſigen Kreiſe erhal. 
en, wenngleich im Verhältniß, der algen nte wegen, die 
kolniſche Partei fi weniger an den Wahlen betheiligt hat. In 
euftadt felbft find 264 Wiler wit erſchlenen, von welchen man 
in der Mehrheit annehmen könnte, daß ſie für v. Czarlinski ihre 
mmen abgeben würden. Von den deutſchen Wählern ift ſehr 
ten einer ausgeblieben. 
Zee * Bieplau-Eabinner 8 050 e 
an; im Angerburg⸗Lötzener e Graf Le . 
wählt worden. 5 1 (Oftpr. 3.) 


Bermiſchtes. a 
Breslau, 31. Aug. [Cholera,] In der Zeit vom 24. bis 
um Morgen des 31. August find als an der Cholera erkrankt 100 
erſonen und als geſtorben 51 Perſonen amtlich gemeldet worden. 
— dan roßmüthiger Dieb. Bekanntlich ſind auf 
der Pariſer Ausſtellung in den letzten Tagen, Verſuche mit den ver- 


Berliner Tends-Börse vom 2. September. 


Dividende pre 1866. 


db. dr. 4 1 94.4 bz 
Sas Ti 1. * K. 5 8 2 


ſchiedenen Syftemen von fener- und diebesfeſten Geldſchränken ges 
macht worden. Es trifft ſich, daß ſich unter den dieſſeitigen Aus. 
ſtellern auch der große Uhrmacher Walker befindet, in deſſen mit 
allen Vorſichtsmaßregeln der Neuzeit ausgeftattetem Geſchäftslokale 
in der City im vergangenen Jahre ein äußerſt intelligenter Spitz ⸗ 
bube den Beweis lieferte, daß nicht alle als diebesfeft geprieſenen 
Schränke dieſes Prädikat verdienen. Bekanntlich war dad Local 
Walkers die ganze Nacht beleuchtet und Oeffnungen in den Fenſter · 
laden angebracht, die dem patrouillirenden Policeman durch eine 
Spiegelvorrſchtung einen Ueberblick des ganzen Ladens gewährten. 
Trotz aller dieſer Schwierigkeiten gelang es dem Leiter des Gauner. 
ſtreiches unbemerkt den Schrank und Laden auszuräumen. Die Frechheit 
und Sicherheit und der ſtaunenswerthe Scharfſinn, den derſelbe damals 
entwickelte, jo wie die bei den Gerichtsverhandlungen zu Tage tre · 
tende hohe gelſtige Befähigung des Räubers machten die Sache zu 
einer cause celöbre, und der Held derſelben, der bald darauf als 
Sträfling nach Auftralien wanderte, erwarb ſich durch ſeine Verthei⸗ 
digung bei dem Publikum den Beinamen The counsellor (der 
Juftizratb). Jetzt nun, wo in Paris die Fabrikanten Herring aus 
New-Nork und Chatwood aus Bolton um den Preis des beſten 
Schrankes rangen, erhält Walker, der damals, Beſtohlene, der ſich 
nun des Chatwood⸗Schrankes bedient, von Caſeley, dem Räuber, aus 
Auſtralien einen Brief, worin derſelbe anzeigt, er habe eben die 
Zeichnung zu einem Schranke vollendet, der nach feiner (jedenfalls 
competenken) Anſicht vollſtändig dlebesſicher ſel, und er bitte ihn, die 
Erfindung als einen theilweiſen Erſaß für den zur Zeit erlittenen 
Schaden anzunehmen. 


— ——— — — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
höher Letzter rs. Oſtyr. 354 Pfandbr 10 5 2 

Roggen „ 5 x 
Magee « fehlt fehlt een 37 do. . 76%] 76% 
eptember . 60 do. 4% do. 833 83 
ober 111 11 4 7 1013 102% 

l Septbr. National 5 
Spes Sepler . 2355 23 Ruff. Banknoten . . 83%] 84 
5% Pr. Anleihe 103 1027 67 U. Priv.⸗B.⸗Act. — 112 

4496 do. . 978 | 978 16% Amerikaner . . 784 7 

Staatsſchuldſch. . 85 85 echſelcours London. 6.24 6.24 
amburg, 2. Sept. Getreidemarkt. Weizen, guter neuer 


Br., 142 Gd. Roggen 
*r Sept. 5000 Pfund 103 Br., 


102 Gd., Yır 

ſtille, 324 nominell. Oel loco 244, 
1 gute Conſumfrage. Zink 1 
1 Sch. Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 2. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Roggen höher bei ziemlich lebhaftem Geſchaͤft. Raps 
der Octbr. —. Rüböl r Oct.⸗Dec. 37%, ½ Mai 39. 

London, 2. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wei⸗ 
enge chäft ſchleppend. Engliſcher 2 Sh. niedriger. Puttergerfte 

Sh. Mehl, Hafer etwas billiger. — Zuckermarkt angenehmer. — 
e 1 . 91 
ondon, 2. Septbr. Conſols 94. 1% Spanier 31. Sta 
lieniſche 5 % Rente 481. Lombarden 154. kan 144. 57 
Ruſſen 88 exel. div. Neue Ruſſen 87. Silber 603. Türkiſche An⸗ 
leihe de 1865 31}. 6% Ver. St. 9er 1882 734%. — Der fällige 
Dampfer aus Rio de Janeiro und der Bremer Dampfer Weſer“ 
aus Newyork find in Southampton eingetroffen. Der fällige Hampfer 
von der afrikaniſchen Weftküſte iſt angekommen. 

Liverpool, 2. Sept. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Stimmung. New Orleans 103, 
Georgia 103, fair Obollerah 73, middling falr Dhollerah 6%, Bengal 
6, good fair Bengal 63, New Oomra 65, fair Oomra 7}, good fair 
Oomra 73, Pernam 105, Smyrna 7. 

* 2 Set, üböl Sr Spt, 98,00, Ir Novbr.⸗Deebr. 
Decbr. 76, ee on- 

Paris, 2. Sept. (Schlußcourſe.) 3% Rente 69, 70 — 
69, 57% — 69, 65. Stalieniſche 5% Rente 48,95. 3 panier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats-Elſenbahn⸗Actien 483, 55. Credit ⸗ 
Mobilier⸗Actien 277,50. Lombardiſche Eiſenbahn Actien 383, 75. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 330 00 pr. opt. 695 Berein.«St. 

1882 (ungeſtempelt) 838. — Träge, Alles angeboten, Unent ⸗ 
ſclofſenhelt. Credit mobilier ſehr matt. er Liquidation wurde 
Rente zu 69, 70 gehandelt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. 

Antwerpen, 2. Sept. Petroleum, raff, Type weiß, feſt, 47 
Frcs. ur 100 Ko. 
— 


Danziger Börfe, 
Antliche Rotirungen am 3. Septbr. 1887. 
Weizen r 5100 ©. A. 640-690. 

Roggen Ye 4910 44, friſcher 115/64 2 438, 120/14 


71. 
4320 2, kleine 110% K 348, 
24, weiße Z% 410. 
. Winter⸗ . 565. 
55—570. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 3. September. Bahnpreife. 


bunt, bellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/23 
41128150032 . von 103/105—108/113— 116/120 


8505. 
1 115/6—117/8—118/9—120/21—123/48 von 73 
75/751 — 78h 180 &. 


Erbſen 70-80/85 Hr . 
Gerſte, Heine EA Fl 104—106/108# von 50/51 


aaa auBE 
Uhr. 
Saler un FT, 80/00 — 92% /95 Br Nr 72. 
cyiritus ohne Zufuhr. 


31 


Preußiſche Fonds. Kur 


„ u. 
immer 


Umſatz 70 Laſten. 
Königsberg, 2. Sept. 
ver 65% 105/120 , Br., bunter 
100/118 Ar Br. — Roggen loco er 
112# 69 Gr bz., yr 115/16 % 74 c bz., Ne 
72 4% Br., 71 Gr Gd., %r Frübl. 70 87 Br., 67 . Gd. 
— Gerſte ur 70% große 55/68 Pr Br., kleine 55/68 m 
Br. — Hafer 9% 508, 38/42 Gr Br., 39-41 Gr b. — 
— Leinſaat Ye 70% fein 80/90 % Br., mittel 60-80 Ar 
Br., ordinäre 35/55 Pr Br. — RNübſaat vue 72 70/96 Pr 
Br., 76/93 6, bz. — Leindl obne Faß 13%, ½ der Br. 
en 85 BB es A 2 = = — Rübkuchen 95 
r. — ritus loco ohne Faß 23 Br., 23 
Gd., Yr Sept. ohne Faß 23% N 9 3 
Berlin, 2. Septbr. Weizen Jer 21008 loco 75 — 94 
h nach Qual., r 2000 % der Sept.⸗Oct. 73— ½ — ½ Ra 
bz. — Roggen Nr 2000 loco 59—62%, nach Dual. bz. 
Ar Sept.⸗Oct. 58%, —58 bz. u. G. — Gerfte ver 17507 
loco 44—49 . nach Qual. — Hafer r 12008 loco 26—29 
R nach Qual., 27— ¼ A bz. — Erbſen 7 2250 % Koch⸗ 
waare 60—68 A nach Qual., Futterwaare do. — Winter⸗ 
Rübſen gekündigt 1800 Ctr., Künbigungspreis 83 %. — 
Rüböl loco 7 100 ohne Faß 11% W. — Leindl loco 
13% %. — Spiritus er 8000 4 loco ohne Faß 23% — 
2 hbz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5% —5% A, 
Nr. O. u. 1. 5 —5½% , Roggenmehl Nr. 0. 4½ — 4½ 
, Nr. O. u. 1. 4½ — 4 % bez. Ye Es. uuverſteuert. 
Stettin, 2. Sept. Weizen loce 7 8584. gelber alter 
87-96 %, neuer 80—87 , weißer 88—92 , 88/858 
gelber 9er Sept.⸗Oct. 82%, 83, 831% Ar bez. — Roggen Per 
20008 loco 58—63 &, 828 65 &, Sept. 60% N. bi. 
Gerſte loco ver 7044 ſchleſ. 45—48½ , Leobſchützer 49—50 
, Oderbr. 44—45 , ſchleſ. Sept⸗Oct. 46 WM Br., Frühl. 
42 ½ Br. — Hafer loco galiz. 30 ., 47/5088. Sept.⸗Oect. 
29% A Br., Früh l. 28 % Br. — Winterrübſen loco 78— 
82 %, Rapps 79—83 , Sept.⸗Oct. Winterrübſen 83— 
83% bz. — Nübzl loco 11% . Br., Sept.⸗Oct. 11 
10%, Rg bi, 11 % Br., Oet.⸗Nov. 11 9 Gd., April⸗ 
Mai 11¼ . Gb., Regulirungspreis 11 . — Spiritus 
locs ohne Faß 22% M bz., Sept. 22% J Br., Oct.⸗Nov. 
18% % Gd., Frühl. 17% . Br. — Pee Schott. erown 
und fallbrand 13 % bi. — Baumdl, Malaga, 22 . tr. 
gef., Corfu auf Lief. 22½ & tr. bz. — Petroleum loco 6%, 
%, % & bz. — Citronen, neue 10% & bz. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Die zur Rhederel Th. Biſchoff u. Co. gehörende Bark „Lucy u. 
aul“ iſt, laut eingegangenem Telegramm, am 1. September glüd« 
lich in Haparanda (Schweden) angekommen. 


Schiffsliſten. 1 
Neufahrwaſſer, 2. Sept. 1867. Wind: Weſt. 

Angekommen: Bantow, Hoffnung, Leba, Holz. Daniel, 
Good Hope, Dyſart; Line, Elieſe Linck, Shields; Prohn, Hermann, 
Dyſart; Noack, William Bateman, Shields; Kraeft, Carl Richard, 
Grangemeuth; Schröder, Germania, Grimsby; Dannenberg, Einig⸗ 

keit, Sunderland, fämmtl. mit Kohlen. Streck, Colberg (SD. 
Stettin; Edden, Margarethe; Poſt, 4 Gezüfters, beide von Bremen, 
ſämmtl. mit Gütern. Lovie, Baroneß Strathſpy; Scott, Balinda⸗ 
loch, beide von Peterhead; Jonaſſen, Expedit, Hougeſund ſämmtl. 
mit Heringen. Darmer, Mathilde, Wolgaſt; v. d. Werf Ebriſtine 
de Vries, Rendsburg, beide mit Ballaft. Weiß, Orion, Swine⸗ 


münde, Kalkſteine. 
wine Den 3 ng —.— NNO. 
ngekommen: Dowell, Fulmer, tlepool: 
Jenny, Sunderland; Oldenburger, Etina, Webel — Mathlbe⸗ 
Grangemouth, ſämmtl. mit Kohlen. Labudda, Anna Emilie, Kö⸗ 
nigsberg; Möck, Alma, Nakskow, beide mit Ballaft. 3 
Ankommend: 4 Schiffe. 
Thorn, 2. Septbr. 1867. Waſſerſtand: + 3 Fuß 1 Zoll. 
ind: NND. — Wetter: trübe und ſchwül. 
Strom ab: 
Nelius, Gurmann, Pultusk, Danzig, 
Kohllöffel, Peretz, Nieszawa, Berlin, 
Behrmann, Pommeranz, Pinsk, Danzig, 50 — Rg. 
Koch, (für fi), Nieszawa, Unbeſtimmt, 22 Klftr. Brennh. 
Sieliſch, (für ſich), do., do., 22 Klftr. Brennh. 
Steinwurzel, Rofenblatt, Kasmierz, Danzig, Goldſchmidts S., 642 
40 = x a * — 1 18. 8 L. Faßh. 6 
edzialek, Kohn, Sernik, do., D. H. Halberſtadt, 300 St. w. 
3500 Giſenbahnſchwellen. DE 75 
Cynamon, Donn, Zawichoft, Unbeſtimmt, 1216 St. w. H. 
Behrmann, Ellasberg, Pinsk, Danzig, 133 L. Rg., 1660 St. w. H. 


L. Schfl. 
3. 11 Rg., 18 27 Rübſ. 
20 25 do. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


AR | Baremt. - 
55 Stand in Wind und Wetter. 
Ö Par. -Ein. 
38 A NND. friſch, bewölkt, 
do. do. klar. 


N. Rentenbr. Wechſel⸗Cours vom 31. Auguſt 


Kale. 15 2 


wi 65 895 8 
i 12 34 1 Trebwill. Anl. 4 973 n Innen. - Amt 1484 bp 
Eiſenbahn -Actien. Litt. B. 7 85 1304-4 b Staatsanl. 1859 10 00 4 le 2 f 615 u do 2 an. 1428 65 
= ah re |. 1 5 ß 2 10 5 84 8857 4 Geben 5 = 2 55 1 
— f 215 33% @ 61 4 . de. 1659 4 m z. Aukländiſche Fends. eonden 3 Men. 6A 
Umfterdam-Stotterb. 4% 4 104 bz 0 4 27 8 do. 1856 41 971 63 eſterr. Metall. 5 146% G aris 2 Mon. 21 81 bz 
Bergijc-Märt 8 4145 05 5 6 75 d. 1888 4 805 05 de. Nat. Anl. 6 848 5 ien Defter. W. 8X. 4 | 81} 6 
Serlu- Anhalt 13} 4218 6 4, 43 945 8 do. 1867 4 978 63 do. 1804r Bone 4 169% de. de. 1 M. 481% 9; 
Serlin- Hambur 9 41557 übalterr. Bahnen 7 511024 417g Staatz Schuld. 3 85 e de. Freditleoſe |—168% d u © |Augtburg 2 M. 14 524 0 
Berlin. bad. Wegberg. 16 4 214 05 ri 74 4 | 127 &, 11 2] ene Fr Ant 3224 © ern zu 4 1695-4 b3 90 6 F ande 11 vo 0 
= . 90 I—| — — 90 
bre. ch bn. 6 1591 8 Berl, Slabt⸗ Sil. + 102 5 Inft. b. Stg. 5 Anl. 5 593 8 te. gegn N. 3 | 56 * 
Bee ln ; G. N. pr. f 7 5 Med nr e IBer E 
x 4 De ee * ere. u. N. . 3 U — — 
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de. „ — 27 4 | 695-705 63 85 . Pfobr. 33 79 63 ie Be 2 865 emen 8 Tage 3 110 
928 ee ee 134 f 100 g Dommerfäge > f 77° 3 |, de. 20.1864 ball. 5 I64 Gold- und Papiergeld 
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ben zum 1. Detöber c. geſucht. 


Der RR 


nn.  VIBR 
Danziger Wohnungs⸗Anzeiger 


u. Vogler, 


Gedern Abend 112 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Knaben u 
(6 


entbunden. 
Danzig, den 3. September 1867. 
= Oscar Gamm._ 
Gelen Abend 11 U * wurde meine liebe 
Frau e geb ; Engel, von einem 
Knaben, der nach einigen Stunden ftarb 2 glüd: 
lich entbunden, ne ber 1807 5656 
nzig, den eptember 
8 N Robert Petſchow. 
Die Verlobung meiner jüngſten Tochter 
Friederike mit dem Herrn Adolph Fri⸗ 
trow aus Marienwerder, zeige Verwandten und 
eunden ergebenſt an. (5640) 
Adl. Liebenau, den 1. September 1867, 
» Pollnau Wwe. 


ee 
Die geſtern e Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Marie mit dem Herrn 
Julius Philipp beehren ſich ee 


anzuzeigen (56 
Johann Sawatzki 
und Frau. 


RE ES 
Her eute 3 Uhr Morgens üt meine liebe Frau 
9 von einer gefunden Tochter same ents 
bunden worden. (5644) 
Rauden, den 2. September 1867. a 
Th. Liebrecht. 


RENT ER 3 x 
uf einer. m Öelbähtsreife entf 0 lief hatt 
nach kurzem Leiden geſtern Nachmittag 4 
Uhr in Gr. Lichtenan im 27. Lebensjahre 
unſer geliebter Sohn, Bruder und Neffe, 
der Kaufmann Otto Müller, was theil⸗ 
nehmenden Freunden biermit tief betrübt 
anzeigen die Hinterbliebenen. 


En 

D Danzig, den 3. September 1867. 

‚NosptoenDiger Verkau 

Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 23. Auguſt 1867. 

Das zu Graudenz in der Herrenſtraße 
No. 53 der Hypothekenbezeichnung belegene, dem 
Kaufmann Abraham Mannheim gehörige 
aha nebit e 2 t auf 
573 13 ne &, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. März 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Weite 
anzumelden. 69) 
- 80,000 Auflage! 


& eben erſchien und iſt in der 5 Saunier'⸗ 


föen Buch. A, Scheinert, in Ban 
zig, Langgaſſ je Ne. 20, zu haben: 


Die eigene Kraft. 
m Reichthum und zur Größe 
des Aiken und der Nation. 
Von A. v. Colenfeld. 
pr. 8. Cleg. broch. Preis 1 Thlr. 10 Nor. 
Dieſes für Jedermann nützliche Buch erlebte 
binnen kurzer Zeit in England einen Abſatz von 
80,000 Exemplaren, was für Bene: a 
am beiten ſpricht. 


— 


Der neue 


vro 186769, 

20 Bogen ſtark I * wieder vorrätglg und un⸗ 
term Koſtenpreſſe 

pro Exemplar broch. 25 Sgr. 

in ſämmtlichen biefigen Bud Gbandlungen. in 
der Papier handlung von Hrn. J. L. Preuß, 
Portechaiſe; agaſſe, No. 3, in der Expedition 
der Danziger Zeitu ug, Ketterhagergaſſe No. 
45, und im Pal: Bureau, Huündegaſſe 
No. 114, zu beziehen. 1 u 348) 


zur diesjährigen Prien Doms 
Los oe h ban⸗ Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 800 2c. 
u einem Thaler pro Stück zu gaben in 
der Exped, der Dany. Ztg. 

Königl. Preuß. 


Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 
Feen 187 af am a ** 925 Fe 

d. J. verkauft % il: ‚5 3 Kr 
7 . 25 Hu, er Br Pig. 15 52 74 
as 2 ey auf gedruckten Üntheilsfeinens 
egen Einſendung des Betrages oder! Poſtvor. 


2 Wolff H. Kaliseher 


38) in Thorn, Breiteſtraße No. 410, 


Muſſiſchen Dampffiruiß, 


aus gebleichtem Leinöl gekocht, von großer Trocken 
lraſt, 1 7 Glanz und außerordentlicher 
Härte, ehe lt in Original⸗Gebinden und aus⸗ 
gewogen 6631) 


Carl Marzahn, Droguenhandlung, 
Langenmarkt No. 18. 


Morzellau Ordendbänder 


für die ee von 186466, empf. in allen 


Sorten Wilh. Sanio. 


(5654) 


Probſteier Roggen, 


= 


Saat, 


aut Saat ſich 91 circa 5 Scheffel, 122 


ſchwer, ſehr ſchön im Korn, 3 
dem Gute Czer niau Au haben. 


Der Iuſpector Stoboy. __ 
Von krockener Hefe di 


iſt wöchentlich ea. 1 %. abzugeben. Udreſſen 
unter II. E. 709 befördern Herren Haaſenſtein 
Hambar urg. 15533 
„Ein Hauslehrer, Schul⸗ oder Pre⸗ 
digtamts⸗ Candida, wird für 2 Kna⸗ 
Adreſſen in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 5493. 


iſt au 
642) 


— 


— 


Eine reiche Auswahl von Flügeln und Planines ſowo 


Glas⸗, Porzellan- und 
darauf aufnerkſam mache. 


58 
ö 


anoforte- Fabrik: 


3 Wiszniewski. 


Gegründet im Jahre 1819. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 126, 
Carthäuſerhof. 


Nur noch bis Ende dieſes Monats findet der Ausverkauf meines 
en ſtatt, weshalb 17 0 5 


Reiss, Kohlengaſſe No. 2 


hl eigenes Fa: 4 


brikat als auch Inſtrumente auz den renommirteſten auswärtigen ) > 


Fabriken Hatte ich ſtets auf Lager. 
Beſonders empfehlenswerth find die ganz kurz g 

die mit a Eleganz eine überraſchende Tonfülle und einen 
Sämmtliche Inſtrumente verkaufe ich zu den ſolt 

ger Garantie, und, falls es gewünſcht wird, gegen be 


intauſch anderer In 


7 7 75 die N Preiſe berechnet — 


Lund auch te pg n E 
Flügel 255 biet ohne da 
b Düietbsinfteumente And ſtets vor vorräthi 5 


8 Te an Klaugfülle verlieren. 2 


ebenfalls 


rung geſtattet. 


an a {m 


Se den und amtli 1 
hungsliſten ſende nach ge 

prenigt und verſchwiegen. 
Intereſſenten habe allein in 
Weesen die 50 000 200 


150,000 130,000, 125,000, 
100,000 u. ſ. w. ausbezahlt. 


Las, Sams. Cohn im Hamburg, 


f Bank: und 3 


Aechte S e u Here aus der Fabrik 
Cie. in 
Vevey sans Mille . 6 


keinen 
treffer SR 


152,500, 
103,000, 


von Ormond 


Vevey 1 
Vevey 1 


ugs 
von vorzüglichem Aroma und mildem g E 


empfiehlt 


ermann ‚Rovenhagen, 


(Nicht zu e ni Are Firma Emil No⸗ 
venhagen, Langgaſſe.) 


Beſter friſcher Kirſchſaft 


iſt zu Pein bei H. H., 
n bitte direct oder bei Herrn 
gegeiſtgaſſe No. 24, zu machen. 
Syiesjäbeigen frifchen 
at, verkaufe ich die 
nerflaſche mit PR Are, balbe Flaſchen zu 9 . 


„ Beſtell 
D. Ovet, Belle 


ualit 


uno kleine zu 5 
65 * 


Fuße Ders ſwiebeln, in den jchönften ( S und 
Farb en, ſind zu haben Krebsmarkt No. 9. 


Den Empfang ick ien 


ee 


beehren wir uns biermit sen anzuzeigen. 


Außerdem erlauben wir uns noch beſonders auf eine große Partie 


geſtickter Gardinen 


beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen aufmerkſam zu machen. 


Böttrich & Wötzel, 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
4 Große Capitalien⸗Verlosſung 

von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
4 Beginn der Siebung am 16. d. Mts. 
a Nur 2 Thaler f 
koſtet ein Original⸗Staats⸗Loos, (eine 
5 Promeſſe) aus meinem Debit und werden . 
ſolche gegen frankirte Einſendun pi 
Betrages oder gegen Poſtvorſchuß, N 
felbſt nach den 5 Gegenden = 


200, 106% 
6 & 300, 100“ & 200, "IB 3 100 


n 3 pie der Neuen Mnilauder 5 
1 PT 


ämien⸗ Obligationen iſt 9 
von der Königl. Preußiſchen Regie⸗ 


bemerke ich, 


N 
INN 
Zn 


a 


vorm. Schubert & Meier, 
Langgaſſe No. 29. 


5 
ne 2 Dachplannen, 


beste holländische, halte auf Lager 
und empfehle zu billigsten Preisen 


Richard Meyer, 


Poggenpfahl No 


m) 
east 
a) hüfeln, em 


des 


off eriren 


ele 


6632) 


275 it 855 zu 522 


und 


Arzt⸗ l. 


Die Niederla hl 
figen Ort dringendes 
deſtens 1000 
polniſch esd 

Conſtad t O,Schl. 


1 7 


Sa 
7882 


lach oder 


Zeitung erbeten. 


Geld au 


Zimmermann, Lang⸗ di 
ie 
unter A. A. 8. 2 poste re 


imbeerſaft, befte 
ampag⸗ 


Richard 


Jopengaſſe 1575 — 


3⁴. 
‚ füken will, wird eine 
(6649) | 


64 Ne-&s 


en 


„ von 4 Sgr. an 
Ks 3 Saft 5 A 22 


icht zu überſehen! 


- 57 2 en-Au3 5 
1 5 110 11 ” ei ‚für 1125 en 


100 Ani ’ 9 
— Aung Ju 368 


gebauten Flügel,) > 
Le Aufchlag verbinden. 
ſolideſten Preifen unter mebrjährle 


e Theilzahlungen 


gut erhaltene lange 


Ile 


daß ich mit Nie ⸗ ) 


allein das mir bei Leb; 


9 
9 


(5 


Wi den und h 


in allen Groß 


Janio. 


Guten Sterben 


Haaselau & Stobbe. 


ietoria⸗Erbſen 
K | weiße dolph 7; 


ſchön im Kochen, em⸗ 
e 


e No. 8 
uten Weizen⸗Ausharfſel urn, 
als Roggen, Mater n von 1 
abe 
iſche Sade von 2 Schffl. 


Kay 


No. 5 


Rueipa 


— Stück zu 
chmann. 


eſuch. 


10 iſt für bier 


as 


Bedürfniß. Praxis mins 
Der Arzt wo 2 ng etwas 
5651) 


. Marchwinski, Apotheker. 
Ei gutes Tentables Pages im beſten 
Staditheile Danzigs, 9 


wegen 8 

Januar 1868, bei 
. verkaufen. Adreſſen 
2] in ber Expedition dieſer 


ech el vergiebt 


zum 


F. Fianowski, mh en oe 
Ein jun Mi Mädchen wünſcht auf einem Gute 


irthſchaft zu erlernen. 


Briefe werden 


estante, Oliva erbeten. 


in junger Mann, kan Material, vo guten Zeug⸗ Se. 
niſſen, wünſcht zum 1 

Gef. Adr. in der Exped. d. "Big. unter No. 5627 

Ein; jungen Mädchen, das 05 — 1 
Kinder zu unterrichten und welch 

dem die Hausfrau in der Wirtschaft unter⸗ 


October eine S 


außer⸗ 


—— 


in Fässern von 1 Schock, 5, 10, 
; Schoek unter Nachnahme. 
sich beim Oeffnen der Fässer, nicht umge- 


poste an — 5 ebete 


Eingelegte Senf- und re Gurken 

jetzt trisch, alle Woche eingelegt, versendet 
15 und 20 

Biese Frucht hält 


packt, den ganzen Winter, bis wieder frische. 
Das Schock kostet 15 Sgr., excl. Emballage. 
L. A. Janke. 
BR” Havanna - Honig, 4 und 43 Sera 
feinsten Leck-Honig à 5 Sgr, en gros billi- 
er, offerirt auch bei ganzen Fässern 
L. A. Janke. 
Ein Pöstchen gut erhaltener Stall- 
Butter offerirt bei Kübeln mit 5 Sgr. 6 Pf. 
pro Pfund. L. A. Janke. 
2 Feinste Gorentower Sahnenkäse, T und 
43 Sgr., deutschen Schweizer 5 und 6 Sgr., 
so wie alte und frische Werder-Käse en gros 
und en detail und delikaten TDopfkäse von 
Limburger, à Pfund 3 Sgr., empfiehlt 
X. A. Janke, Altstädt. Graben No. 16 


5562) und Langefuhr, Poststrasse No. 3 
72 Guts⸗Verkauf = 
im a el Kreiſe hübſch 1 


m. gleichmäßigen ſchönen 
es a S Lasers von 


0 


r., mit dem 12208 Stasi 
eb. u. tobt. Inv., bei nein er Mei 
en Auf i 5 


No. won in der God. d Ztg. erbeten. 
3 


erfahrene katholiſche ieherin 
zum 1. October eine andere Stelle. 

Dialbe ſieht weniger auf großes Gehalt als 
auf eine nicht zu große Zahl Zöglinge und eine 
gülige Behandlung. Neflectanten Heron, wer⸗ 
um ihre Adreſſen unter v. F. P 7 


päteren 
— Wir ſtsbeamle. 
aw 825 . aſſe No. 55. 


en 0 Fre an, mit, N do 
No. 5645 


— a — vn andi ger Eltern mit 
beer 7 n ſucht 
51 e Materialwa arens 
8 „G. Amort, 
(5655) Danzi fie No. — 


junger nn, mit der Tuch⸗„ 


in 
E u. Confections⸗Branche vollſtändig ER. 


ſucht per 1. October ein Engagement. 
Adr. werden unter No. 5652 in der 128 
dieſ. Ztg. erbeten 
in junges Mädchen aus guter Familie 
jeder Haus: und Handarbeit geübt, 10 
eine Stelle zur Unterjtügung der Hausfrau. 
Adreſſe Frl. N., l post. rest. 
Breitgaſſe No. 1 eine Woh⸗ 
nung, beſtebend aus drei Zins 
mern, Küche, Boden ꝛc. vom 1. Octbr, 
ab zu vermiethen. Näheres Bafelbit 
im aden. f (5636) 


FB . 2 Be 
Donnerſtag, den 5. September, Abends 8 


Sey 
Uhr, General⸗Berſammlung im oberen Local der 


brinusbal 50 
Hane dem, 1). Beriät Aber Bir BR 


sreviſion; 2) Wahl eines Schriftführers; 
3) Jof ſatz zu den S 1 4) Mabel mi 
Der Vorſtand 


des ſtenograpbiſchen Vereins. 


Seebad Bröſen. 


Mittwoch, den 4. Septbr.: er =, Ans 
fang 4 Uhr. Entree Keil, 
Selonke 8 Htablissement. 


Mittwoch, 4. September: Große Bow 
N Concert. Auftreten der Leip⸗ 


uartett: und Conpletfänger Ge⸗ 


fe ihaft u. 5 engagirten Künſt⸗ 


er. — Anfang 6 Ubr. Entree wie gewöhnlich, 
von 8; Uhr ab 23 Sgr. 
Pietoria- Theater zu Danz 


Mittwoch, den 4. September 1867 
Kelch des Fräulein Marie 
au Wilbelmftäbtiicheh, 
ER 
ıon 
2 1 85 Sochzeiterei e, Laue in 2 Acten 


Be ix. 
d. M. wurde Abends nach 8 Uhr vom 


A d. Dampfboote bis nach der Breitgaſſe ein 
ſchwarzes Tu 
Dem ehrlichen Finder wird eine reichliche Bel 


oh⸗ 
nung zugeſichert Kohlenmarkt No. 8. (5635) 


e 


ater zu Valin; / 
eg in 1 Act v. 
ppé. — Vor⸗ 


mit türkiſcher Borte hg 


a 


Drud und Verlag von A. W. 15 em n 
in Danzig. er 


